
Goldgelbes Blühwunder 

Die Cassia corymbosa (deutsch: Gewürzrinde) aus 
Südamerika ist eine prachtvolle Kübelpflanze. Ob Sonne 
oder Regen, sie blüht viele Monate. Sie hat alle Chancen 
den Oleander oder die Solanum in den Schatten zu 
stellen. Denn im Gegensatz zu diesen beliebten 
Kübelpflanzen ist die Cassia von Mai bis November 
von goldgelben Blüten geradezu übersät. Ihre aparten 
Blüten öffnen sich unermüdlich. Selbst längere 
Regenperioden können ihrer Blühfreude nichts 
anhaben.Zu Hause ist die als Busch oder Hochstamm 
kultivierte Cassia in Argentinien. Dort wird sie 
baumhoch. Aber auch bei uns kann sie im Kübel auf der 
Terrasse 2m erreichen. Abends geht die Cassia schlafen 

 

Die zarten hellgrünen paarig gefiederten Blätter erinnern 
an Mimosen. Die Cassia gehört zur Großfamilie der über 
die ganze Welt verbreiteten Familie der Hülsenfrüchtler, 
der Leguminosen. Mit mehr als 600 Gattungen und mehr 
als 13000 Arten zählt sie zur drittgrößten aller 
Pflanzenfamilien. Alle haben eines gemeinsam, an Erbsen 
erinnernde Schotenfrüchte. Noch eine Gemeinsamkeit 
sind die mit Gelenkpolstern versehenen Blätter, oft auch 
bewegliche Blattstiele. Sie reagieren allerdings nicht 
wie die Sinnpflanze Mimosa pudica auf jede kleinste 
Berührung. 
Sobald es dunkel wird falten sich die Blätter der Cassia 
zusammen. 
Wenn Sie Ihre Cassia gerade neu erworben haben, 
pflanzen Sie diese am Besten umgehend in ein größeres 
Gefäß. Achten Sie auf einen guten Wasserabzug und 
verwenden Sie eine gute Blumenerde. Hierdurch erhöhen 
Sie die Standfestigkeit, sie trocknet nicht so schnell aus 
und Sie fördern das Wachstum. 
Ab Mai bekommt die Cassia einen hellen sonnigen oder 
halbschattigen Platz. Zum Beispiel im Garten, auf der 
Terrasse, an Hauseingängen oder auf dem Balkon. Da nur 
gut ernährte Pflanzen reichlich blühen, wird die Cassia ab 
Juni wöchentlich mit einem ausgewogenen Volldünger 
(lg/1 Wasser) Flüssig gedüngt. Der Wasserbedarf ist 
abhängig vom Wetter, vom Standort, Pflanzkübel und 
Zustand der Pflanze. Er sollte aber täglich kontrolliert 
werden. Überwintern können Sie Ihre Cassia an einem 
hellen kühlen Platz. Dann wird nur noch einmal im Monat 
gegossen. 

 

Keine Angst wenn die Blätter fallen 
Steht sie kühl und hell und fallen trotzdem die Blätter ab, 
nur keine Panik, das ist ganz normal. Wichtig ist, dass die 
Pflanze dann kaum noch gegossen wird. Im Frühjahr 
kommt wieder Leben in die Pflanze, die neuen Triebe 
sprießen ganz von selbst. Geht es mit dem Wachstum 
wieder los, wird auch wieder regelmäßig gegossen. Ihre 
Cassia darf bis zum ersten Frost bedenkenlos draußen 
bleiben. 
Falls Ihnen Ihre Cassia im Sommer über den Kopf 
wächst, und im Winter nicht mehr durch die Tür passt, 
sollten Sie bedenkenlos zur Schere greifen und sperrige 
Triebe kräftig zurückschneiden. Auch während der 
Überwinterung sollten Sie die äußeren Triebe auf 2-3 
Blätter bzw. Augen zurückschneiden. Wenn nötig wird sie 
im Frühjahr in eine nahrhafte lockere Erde umgetopft, 
der Sie etwas Hornmehl oder Hornspäne beimischen 
können. Was Krankheiten und Schädlinge betrifft ist 
Cassia weitgehend unanfällig. 
Wenn Sie diese Tipps befolgen, können Sie viele Jahre 
Freude an dieser außergewöhnlichen Kübelpflanze haben. 


